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erade durch den aktuellen Umbau
zur W issensgesel lschaf t is t 
das Wissensmanagement für 

Unternehmen erfolgsentscheidend. Dies 
gilt insbesondere im technischen Service, 
da dieser an hochkomplexen Maschinen 
durchgeführt wird und daher individuelles,
spezifisches Expertenwissen erfordert. 
Doch durch den Fachkräftemangel und 
das fortlaufende Ausscheiden weiterer 
Mitarbeiter geht den Unternehmen viel 
Wissen verloren.

Nun wi rd es durch Augmented-Reality(AR)-
Anwendungen und durch den steigenden 
Grad der Digitalisierung und Vernetzung 
möglich, das vorhandene Wissen einzelner 
Mitarbeiter deutlich ef fizienter aufzu-
nehmen und anderen Mitarbeitern kon-
textbezogen zur Verfügung zu stellen. Die 
bisherige ARForschung fokussiert bisher 
aber hauptsächlich die Optimierung der 
Hardware.  Jedoch besteht die tatsächliche 
Hürde im Einsatz von AR-Technologien im 
technischen Service im hohen manuellen 
Aufwand, welcher für die Generierung von 
AR-tauglichen Inhalten nötig ist.

G Durch die im Forschungsprojekt  ‚DM4AR‘ 
von der oculavis GmbH und der Software 
AG zu entwickelnde Plattform sollen 
unstruktur ier te Daten automatisch 
verarbeitet und die Information unmit-
telbar und kontextspezifisch an den 
Mitarbeiter weitergegeben werden, um 
den administrativen Aufwand während 
der Auftragsbearbeitung zu reduzieren.

So wird zum Beispiel der Servicetechniker 
auf seinem Einsatz durch AR-Datenbrillen 
mit Anweisungen oder Checklisten in 
seinem Blickfeld unterstützt. Diese 
Vorgänge sollen automatisiert ablaufen, 
sodass der manuelle Aufwand auf ein 
Minimum beschränkt wird und sich der 
Servicetechniker auf die wertschö pfenden 
Tätigkeiten während des Serviceeinsatzes 
konzentr ieren kann. Parallel zu der 
Entwicklung der Plattform soll auch ein 
physischer Demonstrator entwickelt 
werden, auf dem die Funktionen der 
Plattform in kurzen Zyklen getestet und 
Verbesserungen zurückgespielt werden 
können. Dies hilft dabei, dass schon früh 
im Projektverlauf praktisch nutzbare 

Ergebnisse für den Feldtest bei der TOP 
Mehrwert-Logistik GmbH & Co. KG, der  
thyssenkrupp Industrial Solutions AG 
und der YNCORIS GmbH & Co. KG ge- 
neriert werden.

Dies ist besonders im Hinblick auf die hohe 
Komplexität der Informationen notwen-
dig, da Schnittstellen, Anforderungen 
und Datenmodelle aufeinander abge-
stimmt werden müssen (s. Bild 1, S.43). 
Die Herausforderung liegt jedoch nicht 
nur in der Komplexität der vorhandenen 
Daten (beispielsweise CAD-Modelle), 
sonder n insbesondere auch in der 
Speicherung und Aufbereitung des im-
pliziten Wissens der Mitarbeiter. Um die 
Mitarbeiter optimal zur selbständigen 
Weitergabe ihres Wissens zu motivieren, 
soll ein Ziel- und Anreizsystem entwi-
ckelt werden, welches die Weitergabe 
von Informationen unterstützt. Dafür 
müssen Bemessungsgrundlagen und 
Belohnungsarten festgelegt werden, 
um eine sinnvolle Kombination aus mo-
netären und nichtmonetären Anreizen  
zu schaffen.

Projekt: DM4AR

Anlauf des Projekts DM4AR:
Datenmanagement für Augmented Reality
Leichteres Datenmanagement im technischen Service

Das Projekt ‚DM4AR‘, welches am 1. Juni 2020 gestartet ist, hat zum Ziel, die automatische Generierung 

von Augmented-Reality-Inhalten aus verschiedenen Datenquellen zu ermöglichen. Hierbei wird eine   

AR-Plattform zur automatisierten Aufbereitung und Umwandlung von Daten geschaffen und den 

Mitarbeitern ermöglicht, über diese Plattform auf vorhandene Informationen und generierte Inhalte zuzu-

greifen. So können notwendige Informationen während des Leistungsprozesses kontextbezogen abgerufen 

werden. Dabei müssen die Mitarbeiter mit geeigneten Ziel- und Anreizsystemen sowie Referenzprozessen 

in der Bereitstellung von implizitem Wissen unterstützt werden. Die informationstechnische Realisierung 

erfolgt in Kooperation mit der oculavis GmbH und der Software AG. Die Erhebung der Anforderungen und 

Validierung der Forschungsergebnisse erfolgt mit der TOP Mehrwert-Logistik GmbH & Co. KG, thyssenkrupp 

Industrial Solutions AG und der YNCORIS GmbH & Co. KG. Das Projekt wird durch das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und durch den Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut.
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Fokussierung der
Wertschöpfung im Service

Um den Praxisbezug zu gewährlei-
sten, werden die Ergebnisse mit den 

Anwendungspar tnern iterat iv wei -
terentwicke l t .  Dafür  wurden dre i 
Anwendungsfällen definiert, welche 
fortwährend durch die Integration neu-
er Informationen ergänzt werden. Die 

Bild 1: Hürden bei der Verwendung von AR im Service (eigene Darstellung)

Fälle umfassen die Mitarbeiterschulung 
im technischen Kundendienst ,  die 
Anlagenwar tung und Instandsetz-
ung sow ie  d ie  dami t  e inhergeh - 
ende Wissenssicherung.
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Kontextbezogene Bereitstellung von Inhalten mittels Augmented Reality
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Es finden dabei je drei Iterationsschritte 
statt, welche sich aus der zunehmend kom-
plexen Aufbereitung der Informationen er-
geben (strukturierte Daten, unstrukturierte 
Daten und implizites Wissen). In dieser 
Form werden kontinuierlich praktisch nutz-
bare Ergebnisse produzier t, welche im Feld 
auf die Benutzerfreundlichkeit des Systems 
und die Wirkung des Anreizsystems gete-
stet werden können (s. Bild 2).

Nächste Schritte

Der nächste Schritt unseres Projekts wird
es sein, zusammen mit den Projektpartnern
eine Prozessanalyse durchzuführen, um die
Anforderungen des Projekts zu detaillieren.
Diese werden dann für die erste Iterations-
stufe, also die Aufbereitung von struk-
turierten Daten, in den drei Usecases 
implementiert. 
     df

Sollte das Projekt ‚DM4AR‘ Ihr Interesse
geweckt haben, kommen Sie gern auf uns
zu oder schreiben Sie uns an:
projekt-dm4ar@fir.rwth-aachen.de.

Projekttitel: DM4AR

Forschungs-/Projektträger: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF);
                                  Projektträger Karlsruhe – PTKA

Förderkennzeichen: 100456839

Projektpartner: oculavis GmbH; oftware AG; thyssenkrupp Industrial Solutions AG;
           TOP Mehrwert-Logistik GmbH & Co. KG; YNCORIS GmbH & Co. KG

Internet: dm4ar.fir.de

Ansprechpartner:

Dipl.-Ing. Florina Defèr
FIR e. V. an der RWTH Aachen
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-233
E-Mail: projekt-dm4ar@fir.rwth-aachen.de

Bild3
DM4AR fokussiert drei Hauptprozesse des technischen Service
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Dokumentation mit 

Wissenssicherung bei Yncoris
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Bild 2: DM4AR fokussiert drei Hauptprozesse des technischen Service (eigene Darstellung)




